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SHreUtia»: §emt-£}<jlbi»0tjrtttfeit ©*b«i.

®rfd)eint Je »onnerätagä unb ïoftet per Semefter gr. 6.—, per 3a!)r St. 12,

Snferate 30 ttts. per einfpoltige ©oloneljetle, bei gröberen Aufträge«
entfpre^enben SJiabntt.

SÄridj, brtt 31» Jtlrtrj 1939.

SEßer niemaia longt,
Hollbritigi fei» SOtciftcrftiicf.

Bau-l)roniR.

©aupoltjetltäje »eroiM-
g**ge* Der Stallt 3iirtdj
routben am 15. aflärj für
folgenbe aSauprojeîte, teil-
roeife unter 93eblngungen, er-
teilt: I. oljne 93ebtngungen:

1. 93aufonfortium Seeburg, Umbauten Seefelbfiraße 12
bis 18, 3. 8; 2. SBlütter* unb Säuglingsheim, Umbau
aitü^leba^fttaße 9ir. 158, 3. 8; 3. SB. ßoofer, Umbau
SJlünt^balbenftrage 9tr. 27, 3. 8; II. mit ©ebtngungen :

a) Neubauten unb äußere Umbauten: 4. 0- Düringer«
Sumlna 91. « ©., 93enjintanïanlage in ber ötmmat beim

JBaufdjänjH, 3-1; 5. 3. 9ted)ftetner, ®acfjaufbau'. unb
Umbau gtanïengaffe 3 & 1 ; 6. Stenbarb Sôljne,
flamlnaufbau 9Ubi8ftraße 115, 3- 2; 7. g. SCBi&ig &
®. öegert, aBBahnljauS Steinbalbenftraße 64, 9lbänbe<

rungSpläne, 3-2; 8, 3. 3- Stüegg & ©0., SagerljaHe
93üblftraße hinter 9tr. 39, 3. 3; 9. 91. Slurjenegget,
©InfamillenbauS grlefenbergftraße 114, 3- 3; 10, Raftno--
gefeüfdjaft 3üri(^, 3(n= unb Umbau SHotroanbftraße 4/
ftanjletftraße 19, 9lbänberung8pläne, teilroetfe a5erroet>

gerung, 8. 4; 11. ©enoffenfdjaft 3nbuftrtet>of, 9Bo^n=
unb ©efdjäftSljauS Simmatfiraße 210—214, teilroetfe
tßerroeigerung, 3> 5; 12. 91. SBelti gurrer 91.«©., jroei
Struppen bei «ßftnflftroctbftrage 23, 3. 5; 13, © ©anft,
Söol)nl)au8 mit SOßexfftatt tBreitenftetnftraße 67, 3. 6;

14. aäaugefeflfdjaft 3"i etfernen 3^« SBo^nljclufer mit
9lutoremifen SdjeudEMerfttaße 160/164«3m eifetnen S^t
9lr. 47/51, 3- 0; 15. ßüctjter & Stteper, ©inftiebung
Stüßiftraße 46, 3. 6; 16. Siegfrteb & So., 9luf* unb
Umbau mit aSotbadj $önggerftcaße 51, teilroetfe 95er

roeigetung, 3- 0; 17. ©t. Summerer, Um« unb 9lnbau
9Betnbergftraße 147, 9lutoremife unb gabrüationSräume
nerroeigert, 3 6 18. 91. SGBürften, ®ructereigebäube hinter
Jtorbftraße 137, 3. 6 ; 19. 9lHgemeine ©augenoffenfdjaft
8üri4, Sffiobnbäufer mit $ofunterfeHerung Soblerftraße
9ÎC. 15/17/25/27/29/26/30, £ablaubjtraße 7, 11, 15, 21
unb 26, 3. 7 ; 20. D. 95uol, Umbau mit 9lutoremife
®oIbetfiraße 95, 3 7; 21. 3. @f<$et=93üt£H, ®r.,*@in-
ftiebung unb 93orgartenoffenbaltung fptnterbergftraße 68,
8- 7 ; b) innere Umbauten : 22. 91. Senn $aaS, Umbau
aitutfc&ellenftrofje 85, 3 2; 23. 93augenoffenfdjaft ®anu<

egg, SBofjnfjauS giiefenberg/$rioatftraße 1 mit ©Inftie.
bung, 9tbänberung8pläne, 8 3; 24. Ratßollfdiet ©efellen-
neretn 8ütich, Umbau SBeberftraße 11, 8- <1; 25. fj.
^unjifer, Umbau Sangmauerftraße 65, 9ibünberung8«
Pläne, teilroetfe 95erroeigerung, 8- 0-

Dleue Söoßnlolonien tu 3fttid). ®te gorbetung
nadj ©efettigung bumpfer $lnterl)äufer unb lic^tlofer
$öfe bleibt nietjt ungeßört unb überall roirb batan ge--

arbeitet, fanitäte unb ltdjte 3Boljnungen herstellen, bie
fieß 00m oeralteten ®ppu8 ber ungefunben unb troftlofen
„9Jltetfaferne" befreien. 3n 3üri<h ift man fett langem
bemüht, bem SBobnbebficfntS gerabe ber weniger bemit«
leiten Äteife in roeitem 9Jlaß bureß gefunbe unb bod)
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Direktion: Senu-Aoldinghansen Erbe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. k.—, per Jahr Ar. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Eolonelzeile, bei größeren Aufträge«
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S1 Marx 1SS9.

Wer niemals wagt.
vollbringt kein Meisterstück.

SauedrsM.
»««polizeiliche «ewilli.

g««ge« der Stadt Zürich
wurden am 15. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: I. ohne Bedingungen:

1. Baukonsortium Seeburg, Umbauten Seefeldstraße 12
bis 18, Z. 8; 2. Mütter- und Säuglingsheim, Umbau
Mühlebachstraße Nr. 158, Z. 8; 3. W. Looser, Umbau
Münchhaldenstraße Nr. 27, Z. 8; II. mit Bedingungen:
a) Neubauten und äußere Umbauten: 4. I. F. Düringer-
Lumina A. - G., Benzintankanlage in der Limmat beim

Bauschänzli, Z. 1; 5. I. Rechsteiner, Dachaufbau- und
Umbau Frankengasse 3 Z. 1 ; 6. G. Lienhard Söhne,
Kaminaufbau Albisstraße 115, Z. 2; 7. H. Witzig L
G. Begert, Wohnhaus Stetnhaldenstraße 84. Abände-

rungspläne, Z. 2; 8. I. I. Rüegg öd Co., Lagerhalle
Bühlstraße hinter Nr. 39, Z. 3; 9. A. Slurzenegger,
Einfamilienhaus Frtesenbergstraße 114, Z. 3; 10. Kasino-
gesellschaft Zürich, An- und Umbau Rotwandstraße 4/
Kanzleistraße 19, Abänderungspläne, teilweise Verwei-

gering, Z. 4; 11. Genossenschaft Jndustriehof, Wohn-
und Geschäftshaus Limmalstraße 210—214, teilweise
Verweigerung, Z. 5; 12. A. Welti Furrer A.-G, zwei
Schuppen bei Psingstweidstraße 23, Z. 5; 13 C Banst,
Wohnhaus mit Werkstatt Brettensteinstraße 07, Z. 6;

14. Baugesellschaft Im eisernen Zeit, Wohnhäuser mit
Autoremisen Scheuchzerstraße 160/164-Jm eisernen Zeit
Nr. 47/51, Z. 6; 15. Küchler à Meyer, Einfriedung
Stüßistraße 46, Z. 6; 16. Siegfried à Co.. Auf- und
Umbau mit Vordach Hönggerstraße 51, teilweise Ver
Weigerung, Z. 6; 17. St. Summerer. Um- und Anbau
Wembergstraße 147, Autoremise und Fabrikationsräume
verweigert, Z. 6 ; 18. A. Würsten, Druckereigebäude hinter
Nordstraße 137, Z. 6 ; 19. Allgemeine Baugenossenschaft
Zürich, Wohnhäuser mit Hofunterkellerung Toblerstraße
Nr. 15/17/25/27/29/26/30, Hadlaubstraße 7, 11, 15, 21
und 26. Z. 7 ; 20. O. Buol, Umbau mit Autoremise
Dolderstraße 95. Z 7; 21. I. Escher-Bürkli, Dr.,. Ein-
friedung und Vorgartenosfenhaltung Htnterbergstraße 68.
Z. 7 ; d) innere Umbauten: 22. A. Senn Haas, Umbau
Mutschellenstroße 85, Z. 2; 23. Baugenossenschaft Tann-
egg. Wohnhaus Friesenberg/Prioatstraße 1 mit Etnfrie-
dung, Abänderungspläne, Z. 3; 24. Katholischer Gesellen-
verein Zürich, Umbau Weberftraße 11. Z. 4; 25. H.
Hunziker, Umbau Langmauerstraße 65, Abänderungs-
ptäne, teilweise Verweigerung, Z. 6.

Neue Wohnkolonien in Zürich. Die Forderung
nach Beseitigung dumpfer Hinterhäuser und lichtloser
Höfe bleibt nicht angehört und überall wird daran ge
arbeitet, sanitäre und lichte Wohnungen herzustellen, die
sich vom veralteten Typus der ungesunden und trostlosen
„Mietkaserne" befreien. In Zürich ist man seit langem
bemüht, dem Wohnbedürfnis gerade der weniger bemit-
telten Kreise in weitem Maß durch gesunde und doch
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Billige aBognungen unter Sermetbung aQju gatiet @0=

jialtfierungStenbenjen entgegenjulommen. ©erahe jegt
gegt soleber eine fotc^e aBognlolonie ïnapp oor i^ter
Sodenbung, inbem bie ©emeinnügige Saugenoffen«
fdgaft aBiebinggof an bet Saltbreite* unb Stations«
grage einen gtogen föäuferblocf mit 54 aBognungen er«

ftcUt Bat, ©oroogl SugereS mie QnneteS bet Sauten,
beten päne non ben 2trd)ite!ten ©egüg unb ©.
$80$Barb ftammen, madden einen gefälligen ©tnbrucf.
Seim ©Betritt in bie aBognungen, bie ntcgt alle gleiche
©röge aufroetfen, gelangt man in einen Meinen Sorraum
®ie ©gîficge fteüt etne praltifdge Sereinigung oon ©petfe«
jimmer unb Rûcge bat. ®ie groei anbeten Sftäume met«
ben burdj groge ItdBîfpenbenbe genfter recBt moBnticB.
Son einem Halfan blicft man in etnen großen $of, ber
gdg, Beul« no*g «iu roilöeS SgaoS oon aïtauretroetîjeugen,
balb ju einet bem 3tuge rooglgefäfligen grünen ^Jtäd^e
oetmanbeln wirb. Sud} für Rtnberfplelpläge unb bet=

gleichen foil geforgt metben.

Sau non 91 ©tafamiHengHttfettt in SfiritB. Süt
91 ©tnfamittengäufer, nämlicg 59 am gdefenberg unb
32 an ber §arbturmgrage, Bat bie Saufeftion 1 bet
gamiliengeim «©enof fenfcgaft, bejro. ffkofeffot
SetnouUi bie Sauberoiüigung etteilt.

Sene SBognloUmle in 3Sti(B« ©emäg Antrag beS

©tabtrateS an ben ©rogen ©tabtrat füll ber ©enof;
fenfdgaft #ofgarten baS oor bem ©cgulgauS au
bem SDliUBbuct jroifdgen 93iber=, 3eppelln« unb £ofrotefen
grage liegenbe gäbtifcge Saulanb oetîauft merben. ®te
Räufertn beabficBtigt, im ©inoetnegmen mit ber Sau«
oerroaltung 1 unb mit finanjieUer Untetfiüfcung bet
©tabt, auf bem ©runbftüdt eine ber ©cgulgauSanlage
angepaßte eingeitlicge aßognfolonte ju erfietlen, entBaltenb
10 ®oppelmeBrfamilien Büufer, 3 einfache aRegtfamilien»
Büufer unb 6 ©Infamiliengäufer mit jufammen 75 aBog=

nungen. ®er ißreiS pro Quabratmeter Sanb mitb mit
23 gr, in ïïntecBnung gebraut.

Neubauten unb Weueittttdjttittgen beim Serbanb
oggBwetjettfiger lanOrotrtfcgaftluBer ©enoffenjcgaften
in SBintertgur. ®te 45. Setfammlung beS SetbanbeS
ogfcgroetjertidBer lanbroittfcgaftlidBer ©enoffenfdgaften be

fdjjlog bie Sereinigung mit bem Serbanbe jôicgetifcger
ianbroittfdBafdicget Sereine unb ©enoffenfdEjaften.

©tn nodg roeitertragenber Sefcglug beftanb tnbeffen
in ber Seroifligung elneS RrebiteS oon 1,544 3JIlüionen
granlen für bie aiuSffigrung oon Neubauten an ©telle
ber am 13. September oorigen StegreS abgebrannten
Stegenfdgaft an ber $albengrage in SBintertBur. ißro»
jetttcrt ig ein oierftödiger Sau mit Rebiftocï, beffen
ïotaigâdge 7000 m* betragen roirb gegen 2830 m' bet
alten ©ebäultcgfeiten. ®er SranbfaU Bat bte ©efcgflfts«
leitung einen fc|on längere $ett geBegten ©ntfcglug jüc
ben StaSbau ber ißrobuttenoetroettung jur ©nticgetbung
reifen laffen. ®et Serbanb mitb neben ben Slfiglen«
eintidjjtungen mit ben entfprecBenben ©etretbelagern
eine groge © ü | m 0 ft e.r e i einbauen mit ber Raligeritt«
fation mit ©ntfetmungêglter. @8 ift bem Setbanbe
namentlich baran gelegen, ein quatitatio godgroertigeS

Srobuft BerjufteKen. gerner lägt er eine groge O b ft -

unb Sognenbörreinridgtung etfteüen. ®e3 mei«

teren merben auSgebegnte Rüglräume eingebaut,
um betrâdgtHdge Mengen Safeloft einfeüetn unb big in
ben grügltng unb Sommer Blnetn aufberoaBren ju tönnen.
@8 ift oBne Sroeifel, bag ber V. 0. L. G. mit bem pro»
jeftterten äfagbau einen ScBritt tut, ber feiner Seitung
ben ®anl ber SanbmirtfdBaft unb mit iBt benjenigen
meiterer Soltéfreife eintragen mirb. ®er Serbanb tann
fteB an ba8 ^ßcojeft Beranroagen, oBne bag feine finan-
jieöen ©runblagen nacB irgenb einer fRitgtung oerfd^oben

merben. Sutern fuboentioniert ber Sunb bie Intagen
in ber 9Jietnung, bag bte f^roeijerifdBe SerfudBSanftalt
für Obft» unb SJeinbau in SBäbenSmil ©elegenBeit er«

Balte, bort mit ben neuen ©inricgtungen miffenfc^aftlit^e
SetfudEje im grogen anjufteHen.

©djuJBanSba« in ©djmßmenbingen (SüridB). ®i<
©emetnbeoerfammlung ©cBmamenbingen befdBlog einen

©dBulBauSbau mit 780,000 gr. Roftenaufroanb unter
ber Sebingung, bag ber Staat 75«/# ber Saufumme
übernehme.

Säu8bauöet38flfferüerforgtttt8in£)6ertteDen(8ündB).
®ie ©emetnbeoerfammlung Dberrteben beroiüigte 130,000
granfen für ben SluSbau ber aBafferoerforgung.

glugplaganlage in Sern. ®er Setner ©tabtrat
beroiUigte für bte ©rridBtung eines gtugplafceS
einen Rcebit oon 162,750 gr. Qm roettern mürbe bie

Seteiligung an ber biefer Sage gegrfinbeten glugplaB'
©enoffenfdBaft mit 30 000 gr. befcgloffen unb an baS

KU ermartenbe ®igjit pro 1929 etn Settrag oon maximal
45,000 gr. gemäBrt.

«nlage eines ©tranbbaDeS in ©piej (Sern). ®er
SetîeBrSoerein ©piej befdBlog bte ÜluSgeftaltung ber
©piejet ©eebucgt mit Anlage eines mobetnen ©tranb»
babeë, @tnricBtung etneS SRegaurationSbetrtebeS ufm. mit
200,000 gr. Roftenaufmanb.

SBcûteïUuibau in 2litB (SdBmpj). (Rorr.) ®a ber
©Ingang jum ®B«ater tn illrtB ben 3lnforberungen ber
iJleujeit nicgt meBr entfpricgt unb audB bie äbortoerBält«
niffe als miglidB bejeidBnet metben mfiffen, gebenït bie

®B«atergefellfcBaft SHrtB etnen Umbau be8 SBeaterS oor»
juneBmen.

SaulttgeS ans ©cBmanben (©laruS). SerurfadBt
burdB ben gets guten ©efdBäftSgang ber bebeutenb oer»
grögerten „$B«ma" unb mogl audB infolge beS nun
îommenben ©ernf 9lieberenbadB«Rraftroerte8 ftnb in ber
legten 3eit beim ©emetnberat mleber gaBIreidBe Sau«
plaggefucge für ©rgeQung oon aBognBäufetn etnge«

gangen, jo bag er ftcg oeranlagt fanb, neun Sobenpar«
gellen, alle im Sauquartter „@rlen" gelegen, auf bie

öffentliche Setgeigerung ju brtngen. äladBbem bereits
oor etn paar aßocgen 3<nimermetger ®aoib Çefti einen
Sauplag im mittlem ©den im ÜluSmag oon 445 m'
ju gr. 8.20 ben Quabratmeter ermorben Bat, ergetgerte
an ber ©ant ©cgloffer g. Stümpq=SüBler etne angogenbe
gleich groge ^3arjeUe für 8 granten ben jQuabratmeter.
ßroet roeitere Saupläge im oorbern ©den an ber ©ernf'
talgrage im fHuSmag oon 260 m' mürben oon SWaurer«

metger Slrtgur ©alotni in Slitlöbi ju 4 gr. per Qua«
bratmeter unb ber angogenbe ©dfplag oon 240 m' oon
SDtaurermeiger U. grandBin & ©ogn ju 5 gr. ben Qua»
bratmeter erganben. Unb enblidB ermarb Sautccgnifer
Samuel ^efti ju feinem bereits im Sorjagr gelauften
Sauplag an ber ©etnftalgrage nocg fünf mettere an«

gogenbe Sarjetlen im ©efamtmag oon 930 m* ju 7,
bejro. 8 gr. per Quabratmeter, auf meinem Slreal er
eine ganje ^äufetreige etgeUen miH. ®er gefamte ©ant»
erlös beträgt für bte ©emeinbelaffe 12,600 gr. ©emäg
ben ©antbebingungen mfiffen bis jum Iommenben Çerbg
bte projjiltterten Sauten im 9toBbau ergeHt fein. 3Bte

nun oorauSjufegen ig, roirb tn btefem Qagr in ber ©e»
meinbe ©cgmanben mieber eine überaus groge Sautätig»
lett BewfcBen, jumal nodB meitere fßlaggefucge ootliegen.

Sau eines geriengeims auf bem Rerenjetberg
(©laruS). (Rorr.) ®a8 Sürcger Slaue Rteuj befdBlog
ben Sau etneS neuen getiengeimS auf bem Rerenjerberg
(©emeinbe gitjbacg). ®te Rogen gnb auf runb 85,000
granten oeranfcglagt. ®te ©emetnnügige ©efeUfdgaft beS

RantonS Süritg, roelcge türjlicB bie geter igreS lOOjäB»

Musts, fchwêtz. HSNÄW,>..Z«iw»g („Melster'olêZ Nr. Si

billige Wohnungen unter Vermeidung allzu starker So-
zialisierungstendenzen entgegenzukommen. Gerade jetzt
steht Wieder eine solche Wohnkolonie knapp vor ihrer
Vollendung, indem die Gemeinnützige Baugenossen-
schaft Wiedinghof an der Katkbreite- und Stations-
straße einen großen Häuserblock mit 54 Wohnungen er-
stellt hat. Sowohl Äußeres wie Inneres der Bauten,
deren Pläne von den Architekten I. Schütz und E.
Boßhard stammen, machen einen gefälligen Eindruck.
Beim Eintritt in die Wohnungen, die nicht alle gleiche
Größe aufweisen, gelangt man tn einen kleinen Vorraum
Die Eßküche stellt eine praktische Vereinigung von Speise-
zimmer und Küche dar. Die zwei anderen Räume wer-
den durch große lichtspendende Fenster recht wohnlich.
Von einem Balkon blickt man in einen großen Hof. der
sich, heute noch ein wilves Chaos von Maurerwerkzeugen,
bald zu einer dem Auge wohlgefälligen grünen Fläche
verwandeln wird. Auch für Kinversptelplätze und der-
gleichen soll gesorgt werden.

Bau von 91 Einfamilienhäusern in Zürich. Für
91 Einfamilienhäuser, nämlich 59 am Frtesenberg und
32 an der Hardturmstraße. hat die Bausektion 1 der

Familienheim-Genossenschaft, bezw. Professor
Bernoulli die Baubewilligung erteilt.

Neue Wohnkolonie in Zürich. Gemäß Antrag des

Stadtrates an den Großen Stadtrat soll der G e nos-
senschaft Hofgarten das vor dem Schulhaus au
dem Milchbuck zwischen Bider-, Zeppelin- unv Hofwiesen
straße liegende städtische Bauland verkauft werden. Die
Käuferin beabsichtigt, im Einvernehmen mit der Bau-
Verwaltung 1 und mit finanzieller Unterstützung der
Stadt, auf dem Grundstück eine der Schulhausanlage
angepaßte einheitliche Wohnkolonte zu erstellen, enthaltend
1V Doppelmehrfamilienhäuser, 3 einfache Mehrfamilien--
Häuser und 6 Einfamilienhäuser mit zusammen 75 Woh-
nungen. Der Preis pro Quadratmeter Land wird mit
23 Fr. in Anrechnung gebracht.

Neubaute» und Neueinrichtungen beim Verband
ostschwetzertscher landwirtschaftlicher Genossenschaften
tn Winterthur. Die 45. Versammlung des Verbandes
ostschweizerilcher landwirtschaftlicher Genossenschaften be

schloß die Vereinigung mit dem Verbände zürcherischer
landwirtschaftlicher Vereine und Genossenschaften.

Ein noch weitertragender Beschluß bestand indessen
tn der Bewilligung eines Kredites von 1,544 Millionen
Franken für die Ausführung von Neubauten an Stelle
der am 13. September vorigen Jahres abgebrannten
Liegenschaft an der Haldenstraße in Winterthur. Pro-
jektkrt ist ein vierstöckiger Bau mit Kedlstock, dessen

Totalfläche 7090 betragen wird gegen 2830 m" der
alten Gebäulichkeiten. Der Brandfall hat die Geschäfts-
leitung einen schon längere Zeit gehegten Entschluß jüc
den Ausbau der Produktenverwertung zur Entscheidung
reifen lassen. Der Verband wird neben den Mühlen-
einricht un g en mit den entsprechenden Getretdelagern
eine große Süßmosterei einbauen mit der Kalisterili-
sation mit Entkeimungsfilter. Es ist dem Verbände
namentlich daran gelegen, ein qualitativ hochwertiges
Produkt herzustellen. Ferner läßt er eine große Obst-
und Bohnendörreinrichtung erstellen. Des wei-
teren werden ausgedehnte Kühlräume eingebaut,
um beträchtliche Mengen Tafelost einkellern und bis in
den Frühling und Sommer htnew aufbewahren zu können.
Es ist ohne Zweifel, daß der V. 0.1.. mit dem pro-
jektterten Ausbau einen Schritt tut, der seiner Leitung
den Dank der Landwirtschaft und mit ihr denjenigen
weiterer Volkskreise eintragen wird. Der Verband kann
fich an das Projekt heranwagen, ohne daß seine finan-
zielten Grundlagen nach irgend einer Richtung verschoben

werden. Zudem subventioniert der Bund die Anlagen
tn der Meinung, daß die schweizerische Versuchsanstalt
für Obst- und Weinbau in Wädenswil Gelegenheit er-
halte, dort mit den neuen Einrichtungen wissenschaftliche
Versuche im großen anzustellen.

SchulhauSbau in Schwamendingen (Zürich). Die
Gemeindeversammlung Schwamendingen beschloß einen

Schulhausbau mit 780,000 Fr. Kostenaufwand unter
der Bedingung, daß der Staat 75«/« der Bausumme
übernehme.

BusbauderWasserversorgunginOberrieden(Zürich).
Die Gemeindeversammlung Oberrteden bewilligte 139,999
Franken für den Ausbau der Wasserversorgung.

Flugplatzanlage in Bern. Der Berner Stadtrat
bewilligte für die Errichtung eines Flugplatzes
einen Kredit von 162,750 Fr. Im weitern wurde die

Beteiligung an der dieser Tage gegründeten Flugplatz-
Genossenschaft mit 30 000 Fr. beschlossen und an das
zu erwartende Dtfifit pro 1929 ein Beitrag von maximal
45,000 Fr. gewährt.

Anlage eines Strandbades in Spiez (Bern). Der
Verkehrsoerein Spiez beschloß die Ausgestaltung der
Spiezer Seebucht mit Anlage eines modernen Strand-
bades, Einrichtung eines Restaurationsbetriebes usw. mit
200,000 Fr. Kostenaufwand.

Theaterumbau in Arth (Schwyz). (Korr.) Da der
Eingang zum Theater in Arth den Anforderungen der
Neuzeit nicht mehr entspricht und auch die Abortverhält'
nisse als mißlich bezeichnet werden müssen, gedenkt die

Theatergesellschaft Arth einen Umbau des Theaters vor-
zunehmen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Verursacht
durch den stets guten Geschäftsgang der bedeutend ver-
größerten „Therma" und wohl auch infolge des nun
kommenden Sernf Niederenbach-Kraftwerkes sind tn der
letzten Zeit beim Gemeinderat wieder zahlreiche Bau-
ptatzgesuche für Erstellung von Wohnhäusern einge-

gangen, so daß er sich veranlaßt fand, neun Bodenpar-
zellen. alle im Bauquartter „Erlen" gelegen, auf die

öffentliche Versteigerung zu bringen. Nachdem bereits
vor ein paar Wochen Zimmermeifter David Hefti einen
Bauplatz im mittlern Erlen im Ausmaß von 445 m'
zu Fr. 8,20 den Quadratmeter erworben hat, ersteigerte
an der Gant Schlosser F. Trümpy-Bühler eine anstoßende
gleich große Parzelle für 8 Franken den Quadratmeter.
Zwei weitere Banplätze im vorder» Erlen an der Sernf-
talstraße im Ausmaß von 260 m' wurden von Maurer-
metster Arthur Caloini tn Mitlödi zu 4 Fr. per Qua-
dralmeter und der anstoßende Eckplatz von 240 von
Maurermeister U. Franchin â Sohn zu 5 Fr. den Qua-
dratmeter erstanden. Und endlich erwarb Bautcchniker
Samuel Hefti zu seinem bereits im Vorjahr gekauften
Bauplatz an der Sernftalstraße noch fünf wettere an-
stoßende Parzellen im Gesamtmaß von 930 m* zu 7,
bezw. 3 Fr. per Quadratmeter, auf welchem Areal er
eine ganze Häuserreihe erstellen will. Der gesamte Gant-
erlös beträgt für die Gemetndekasse 12,600 Fr. Gemäß
den Gantbedingungen müssen bis zum kommenden Herbst
die proj-klierten Bauten im Rohbau erstellt fein. Wie
nun vorauszusehen ist, wird tn diesem Jahr in der Ge-
meinde Schwanden wieder eine überaus große Bautätig-
keit herrschen, zumal noch weitere Platzgesuche vorliegen.

Bau eines Ferienheims auf dem Kerenzerberg
(Glarus). (Korr.) Das Zürcher Blaue Kreuz beschloß
den Bau eines neuen Ferienheims auf dem Kerenzerberg
(Gemeinde Filzbach). Die Kosten sind auf rund 85,000
Franken veranschlagt. Die Gemeinnützige Gesellschaft des
Kantons Zürich, welche kürzlich die Feier ihres 100jäh-
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rtgen SeftehenS beging, bewilligte an ben Sau btefeS

gerienhetmS bie Summe non 10,000 gr.
Set Sluëôau Des gamÜienbaDeS breite in Safe!,

©te gewaltige grequens bet im legten Sommet sum
gamiiienbab gemanbelten SRhetnbabanfiait Steile bat bie

große Seliebihett beS gamiltenbabeS, abet auch bie bie«

fût ungenügenbe ©liiriditung biefer iRhetobabanftatt ge»

seigt. ®em foil nun nach Kräften abgeholfen roetben.
@8 ift beabftdjligt, bie Sabanftalt gegen ben SR^ein
unb bie Sonne oollftänbig ju öffnen, inbem

.bie noch norbanbenen Sabinen enlfetnl werben. ®affir
ift ju beiben Seiten rhetnaufroärtS unb rheinabroärts je
ein ©rroetterungSbau geplant, ber bie nötigen Irdlelbe»
räume enthält, fo bog bie SÄnftalt oon etwa 1200 $er«
fönen benö^t werben îann. Slußetöem foil abet auch
bie Serme unterhalb ber Sabanftalt auf jitfa 60 m
Sänge »erbreitett werben, um als SRuheort unb Sonnen»
bab ju bienen. Segen ben offenen Schein werben fchwim»
menbe Sailen ben ÜUbfchluß bilben. ®ie Soften biefer
Sauten unb Seränbetungen betragen InSgefamt 125,000
iranien. Söenn SRegterung unb ©roßer SRat biefe Sro»
feite genehmigt haben, fo bütfen wir hoffen, im torn*
menben Sommer wenigftenS für bas notwenbigfte ge=

forgt ju haben. („9tat.»8tg.")
SaulicheS aus Dem »erbanb notDweflfchmeisttifcher

SWtlch» unb Jtäfereigenoffenfpafun in ßteftat. ©tue
®elegtertenoerfammlung beS SetbanbeS norbmeftfdjwel»
Serifdjer SRilch» unb Käfereigenoffenfchaften ht Stefial
bewilligte 600.000 gr. für bie Slnfdjaffunp, ©iftetlung
unb ben Ausbau oon ad^t Ääfeteien im SerbanbSgebtet.

SHenooatton Der Kirche in Stein a. 911). Sirchi»
telt Sßolfgang SORflller (Schaffhaufen) hat etnen

Äoftenooranfchlag oon gr. 85,000 aufgeftellt. gn et fter
Slnie foil ber Soben ttefer gelegt werben, wie er bis
oor sitla hunbert gahren war, wobei bann auch bie

fdfönen Södel ber Säulen wleber sum Sotfcheht lommen
werben. ®ie ©ipSbede wirb burch etne ^oljbecte er-
fefct. Qm ffiljor foüen bie bret länglichen Renfler einem
großen runben genfter ißlat) machen. ®er Sogen swi»
fchen ©hör unb Schiff foH ebenfalls wteber ^ergeflellt
werben. ®ie ©mpore wirb oergrößeet, was namentlich
— fofern eS auSreidjjenb geflieht — bie ©höre freuen
wirb. SiS anhin war eS wegen $lat)mangel unmöglich,
bei ber Orgel einen ©hör aufjufteHen unb mit Seglet»

tung ber Orgel su fingen. ®te ©ottfrleb SMer»Stiftung
Interefflert fi<h für bie SRencoation unb wünfcht ©tnficht
in bie tßläne, in ber Hoffnung, bie SRenooation ber
Stabtfirdje werbe mit bexjentgen beS KlofterS einheitlich
burchgefûhrt werben. gn biefem galle wäre eoentuell
etn Seitrag oon strfa gr. 20,000 su erwarten, ©in
ebenfo großer Setrag ift fdfjon oorhanben. 9Rit einer
§auêfammlung hofft man ben Setrag auf gr. 50,000
SU bringen, fo baff bie Saufdjulb erträglich wäre.

Wen« Kafetnen in SSaflenftabt. 3« SBaÜetiftabt,
baS fett 1861 eibgenöffifcher SBBaffenplah ift, foKen neue

DffisierS- unb aRannfdjaftSfafernen errichtet werben.
®er SunbeSrat oerlangt oon ben elbgenöfftfdjen 9Räten

hterfür einen ©efamtlrebit oon gr. 955,500.

Sahnhofumbau KlofterS. ®aS Srojelt eines Sahn»
hofumbaueS tn ÄtofterS » ifilah mit burcßgehenber Sinie
hat ©eftalt angenommen. ®te tßläne für biefen eoen»

tueHen Umbau jinb öffentlich aufgelegt. ©S hanbelt ftd)
eigentlich um einen Umbau, fonbetn um eine oöüig
neue Anlage.

®aS ©ebiet beS alten SahnhofeS wirb faft gans oer»

laffen, unb bte neue Anlage umfaßt baS 2ßtefengelänbe
weftlich oon ber Station ju beiben Seiten ber Slnte.
®te SDRefcgerel ggraggen muß oerfchwinben. ®aS neue

StationSgebäube lommt unmittelbar weftlich oom fefcigen

SRafchlnenhauS s« flehen, skia 80 m weiter auswärts
ber ©üterfehuppen. ®te ©eleifeanlage beftnbet fleh auf
ber Sübfelte ber ©ebäube. ®te neue Sinie führt in einem
Sogen auf bie 9Biefe #of unb mittelft eines fieinetnen
SiabulteS über bie Stauanlage ber Sfinbnet Sraftwerle
auf bie Unie Salfeite, wo fte balb in etnem ïunnel oer»
frihwinbet, ber einen fpalblreiS befdjretbt unb fleh in ber
ÜRdhe beS jetzigen SahntraffeS öffnet.

gugang unb gufahtt jum neuen Sahnhof folgen ber
alten Sahnlfofftraße oon ber $auptftraße her unb fefcen

ftch fübllch oom alten StationSgebäube auswärts fort.
IsRechtS gelangt man über ben Sahnhof su ben neuen
StationSgebäuben unb Unis führt etne Straße unter
ber Sinie auf ben ®etl beS SahnhofeS, ber fübwärtS
ber ©eleifeanlage ftdh auSbehnt unb als Sager» unb Ser»
tabeplats für ^Rohmaterialien gebaut ift. ®lefe Straße
mit Unterführung bient u. a. bem ^oljtranSport ber
©emetnbe. gn biefe Straße münben weftlich bie Schüttet»
bahn unb bie Spasler» unb SetfehrSwege oon ber Sifci«
feite h" etn, bie Über bte alte Sahnbrüde geführt wer«
ben. ®iefer neue ÜluSgang ber Schltttelbahn erhält
natürlich etne Setbinbung mit ber obern Strecte. ®a8
alte StationSgebäube foil flehen bleiben unb anbern
Sweden blenftbar gemalt werben. ®aS ©ebiet beS

alten SahnhofeS werbe wahtfcheinlidh oerlauft. ®er
Äoftenooranfchlag für bie neue Anlage beläuft fleh, wie
man oernimmt, auf über anbertljalb 9RiHtonen granïen.

3n ÄlofterS hat fret) bte öffentliche ®iê!uffion berettS
in auSgiebiger SBeife beS neuen projettes angenommen.

(„greter IRhätier")
Slnfauf eines ^oftgebaubeS tn SRontre«;. Sei

bem erfreulichen Sluffchmung, ben SRontreuj in ben
legten fahren als grembenfurort genommen hut. hot
ft<h ba§ ißoftgebäube immer mehr als unjulänglidh er«

wiefen. 9luf latrag beS SunbeSrateS hui ber ôcattonai»
rat für ben 9tnfauf eines SoftgebäubeS tn SRontreuj
einen Rrebit oon 1,600,000 gr. bewilligt.

©rwetterung Des StranDDaDeS in äRartn (9ieuep>
bürg). 3lm 8. 9Mrj fanb eine außerorbentlidhe ®e«
metnbeoerfammlung oon 9Ratln • ©pagnier ftatt, an
welcher ein Serid)t über bie Silbung etner ©enoffen»
fchaft s«r götberung beS StranbbabeS Sa ïène unb
bte ftrtanstelle Seteiligung ber ©emetnbe an biefem Unter«
nehmen erftattet würbe. ®aS Qnitiatiofomitee beantragt
bie Silbung einer ©efeflfeijaft mit einem Kapital oon
gr. 100,000, oon bem bie ©emeinbe ben oterten ®etl,
alfo gr. 25,000, seidfnen würbe, gm ißrojeft ift bte

Anlage oon SHnïletbe» unb Sablablnen mit ®ufdjen unb
etn SReftaurationSbetrteb mit etnem ®earoom oorgefehen.

luch Aborte unb SErlnfmo fferanlagen ftnb nicht oergeffen.
®ie ißacht foU fleh auf 25 gahre erftreden. 9la<h 3tb»

lauf biefer grift foüen bte fämtlichen Anlagen ohne met»

teres in bas ©igentum ber ©emetnbe ßRatin übergehen.
9Ran hofft, mit ber ©rftellung ber Anlagen fofort
beginnen unb fie bis sum Anfang ber Sabefaifon
fertigfteUen su fönnen.

©aê fdjtoetaerifdje
im 1928.

®er Sdhweijetifdhe Saumeifteroerbanb hat foeben
fetnen 32. gabreSberidfjt herausgegeben, ber recht inte»
reffante SRitteilungen über baS Saugewerbe im gahre
1928 enthält.

Sebenîliche Suftänbe im SubmiffionS»
rnefen. SBährenb in ber SerichtSperiobe bte orbeniltd&e
Soutätigfett beS oorle^ten gahreS anfielt, hinterließ ße
©efühle ber Unsufrtebenhett barüber, baß eS noch uidjt
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rigen Bestehens beging, bewilligte an den Bau dieses

Ferienheims die Summe von 10.000 Fr.
Ter Ausbau des FamMeubàS Breite in Basel.

Die gewaltige Frequenz der im letzten Sommer zum
Familtenbad gewandelten Rheinbadanstalt Breite hat die

große Beliebtheit des Familienbades, aber auch die hie-
für ungenügende Einrichtung dieser Rhetnbadanstalt ge-
zeigt. Dem soll nun nach Kräften abgeholfen werden.
ES ist beabsichtigt, die Badanstalt gegen den Rhein
und die Sonne vollständig zu öffnen, indem

.die noch vorhandenen Kabinen entfernt werden. Dafür
ist zu beiden Seiten rheinaufwärts und rheinabwärts je
ein Erweiterungsbau geplant, der die nötigen Ankleide-
räume enthält, so daß die Anstalt von etwa 1200 Per-
sonen benützt werden kann. Außerdem soll aber auch
die Berme unterhalb der Badanstalt auf zirka 60 m
Länge verbreitert werden, um als Ruheort und Sonnen-
bad zu dienen. Gegen den offenen Rhein werden schwim-
Mende Balken den Abschluß bilden. Die Kosten dieser
Bauten und Veränderungen betragen insgesamt 125,000
Franken. Wenn Regierung und Großer Rat diese Pro
jekte genehmigt haben, so dürfen wir hoffen, im kom-
menden Sommer wenigstens für das notwendigste ge-
sorgt zu haben. („Nat.-Ztg.")

Bauliches aus dem Verband nordwestschweizerischer
Milch- und Kitsereigeuossenschaften in Liestal. Eine
Delegiertenversammlung des Verbandes nordwestschwei-
zerischer Milch- und Käsereigenossenschaften in Ltestal
bewilligte 600 000 Fr. für die Anschaffung, Erstellung
und den Ausbau von acht Käsereien im Verbandsgebtet.

Renovation der Kirche in Stein a. Rh. Archi-
tekt Wolfgang Müller (Tchaffhausen) hat einen
Kostenvoranschlag von Fr. 85,000 aufgestellt. In erster
Linie soll der Boden tiefer gelegt werden, wie er bis
vor zirka hundert Jahren war, wobei dann auch die

schönen Sockel der Säulen wieder zum Vorschein kommen
werden. Die Gipsdecke wird durch eine Holzdecke er-
setzt. Im Thor sollen die drei länglichen Fenster einem
großen runden Fenster Platz machen. Der Bogen zwi-
schen Chor und Schiff soll ebenfalls wieder hergestellt
werden. Die Empore wird vergrößert, was namentlich
— sofern es ausreichend geschieht — die Chöre freuen
wird. Bis anhin war es wegen Platzmangel unmöglich,
bei der Orgel einen Chor aufzustellen und mit Beglei-
tung der Orgel zu singen. Die Gottfried Keller-Stiftung
interessiert sich für die Renovation und wünscht Einsicht
in die Pläne, in der Hoffnung, die Renovation der
Gtadtkirche werde mit derjenigen des Klosters einheitlich
durchgeführt werden. In diesem Falle wäre eventuell
ein Beitrag von zirka Fr. 20,000 zu erwarten. Ein
ebenso großer Betrag ist schon vorhanden. Mit einer
Haussammlung hofft man den Betrag auf Fr. 50,000
zu bringen, so daß die Bauschuld erträglich wäre.

Neue Kasernen in Wallenstabt. In Wallenstadt,
das seit 1861 eidgenössischer Waffenplatz ist, sollen neue

Offiziers- und Mannschaftskasernen errichtet werden.
Der Bundesrat verlangt von den eidgenössischen Räten
hierfür einen Gesamtkredit von Fr. 955,500.

Bahnhofumbau Klosters. Das Projekt eines Bahn-
Hofumbaues in Klosters-Platz mit durchgehender Linie
hat Gestalt angenommen. Die Pläne für diesen even-
tuellen Umbau sind öffentlich aufgelegt. Es handelt sich

eigentlich nicht um einen Umbau, sondern um eine völlig
neue Anlage.

Das Gebiet des alten Bahnhofes wird fast ganz ver-
lassen, und die neue Anlage umfaßt das Wiesengelände
westlich von der Station zu beiden Seiten der Linie.
Die Metzgerei Zgraggen muß verschwinden. Das neue

Stationsgebäude kommt unmittelbar westlich vom jetzigen

Maschinenhaus zu stehen, zirka 80 m weiter auswärts
der Güterschuppen. Die Geleiseanlage befindet sich auf
der Südseite der Gebäude. Die neue Linie führt in einem
Bogen auf die Wiese Hof und mittelst eines steinernen
Viaduktes über die Stauanlage der Bündner Kraftwerke
auf die linke Talsette, wo sie bald in einem Tunnel ver-
schwindet, der einen Halbkreis beschreibt und sich in der
Nähe des jetzigen Bahntraffes öffnet.

Zugang und Zufahrt zum neuen Bahnhof folgen der
alten Bahnhofstraße von der Hauptstraße her und setzen

sich südlich vom alten Stationsgebäude auswärts fort.
Rechts gelangt man über den Bahnhof zu den neuen
Stationsgebäuden und links führt eine Straße unter
der Linie auf den Teil des Bahnhofes, der südwärts
der Geletseanlage sich ausdehnt und als Lager- und Ver-
ladeplatz für Rohmaterialien gedacht ist. Diese Straße
mit Unterführung dient u. a. dem Holztransport der
Gemeinde. In diese Straße münden westlich die Schlittel-
bahn und die Spazier- und Verkehrswege von der Litzi-
sette her ein, die Über die alte Bahnbrücke geführt wer-
den. Dieser neue Ausgang der Schlittelbahn erhält
natürlich eine Verbindung mit der obern Strecke. Da?
alte Stationsgebäude soll stehen bleiben und andern
Zwecken dienstbar gemacht werden. Das Gebiet des
alten Bahnhofes werde wahrscheinlich verkauft. Der
Kostenvoranschlag für die neue Anlage beläuft sich, wie
man vernimmt, auf über anderthalb Millionen Franken.

In Klosters hat sich die öffentliche Diskussion bereits
in ausgiebiger Weise des neuen Projektes angenommen.

(„Freier Rhätter")
Ankauf eines PostgebäudeS in Montreux. Bet

dem erfreulichen Aufschwung, den Montreux in den
letzt«n Jahren als Fremdenkurort genommen hat, hat
sich das Postgebäude immer mehr als unzulänglich er-
wiesen. Auf Antrag des Bundesrates Hai der National-
rat für den Ankauf eines PostgebäudeS in Montreux
einen Kredit von 1,660 000 Fr. bewilligt.

Erweiterung des Strandbades in Marin (Neuep-
bürg). Am 8. März fand eine außerordentliche Ge-
metndeversammlung von Marin - Epagnier statt, an
welcher ein Bericht über die Bildung einer Genossen-
schaff zur Förderung des Strandbades La Tone und
die finanzielle Beteiligung der Gemeinde an diesem Unter-
nehmen erstattet wurde. Das Initiativkomitee beantragt
die Bildung einer Gesellschaft mit einem Kapital von
Fr. 100,000. von dem die Gemeinde den vierten Teil,
also Fr. 25,000. zeichnen würde. Im Projekt ist die
Anlage von Ankleide- und Badkabtnen mit Duschen und
ein Restaurationsbetrieb mit einem Tearoom vorgesehen.
Auch Aborte und Trinkwosseranlagen sind nicht vergessen.
Die Pacht soll sich auf 25 Jahre erstrecken. Nach Ab-
lauf dieser Frist sollen die sämtlichen Anlagen ohne wei-
teres in das Eigentum der Gemeinde Marin übergehen.
Man hofft, mit der Erstellung der Anlagen sofort
beginnen und sie bis zum Anfang der Badesaison
fertigstellen zu können.

Das schweizerische Baugewerbe
im Jahre 1928.

Der Schweizerische Baumetsterverband hat soeben
seinen 32. Jahresbericht herausgegeben, der recht inte-
cessante Mitteilungen über das Baugewerbe im Jahre
1928 enthält.

Bedenkliche Zustände im Submissions-
wesen. Während in der Berichtsperiode die ordentliche
Bautätigkeit des vorletzten Jahres anhielt, hinterließ sie

Gefühle der Unzufriedenheit darüber, daß es noch nicht
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